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Heimat
Ein Indianer wird von einer

Millionärin in New York eingeladen.

«Nun, wie gefällt es Ihnen in
unserer Stadt?» fragte sie.

«Und wie gefällt es Ihnen in
unserem Lande?» erwiderte der
Indianer.

Kühnes Bild
Dem Hamburger Senator Ne-

vermann gelang folgende schöne
Blüte:

«Wenn man von uns verlangt,
wir sollten etwas für den Schiffbau

tun, so heisst das nichts
anderes als offene Türen nach
Athen tragen.»

Diebstahl
Der Richter: «Warum haben

Sie das Auto gestohlen?»
Angeklagter: «Ich glaubte, es

habe keinen Besitzer.»
Richter: «Wie sind Sie auf diesen

Gedanken gekommen?»
Angeklagter: «Es stand vor

einem Friedhof.»

Der fromme Vizekönig
Als Baron Irwin, der spätere

Lord Halifax, Vizekönig von
Indien war, pflegte er, ein frommer
Mann, vor wichtigen Entschlüssen

zu beten.
Da sagte Mahatma Gandhi:
«Wie schade, dass der liebe

Gott ihm immer das Falsche rät!»
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